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Fsst Kreis Mettmann  

 Der Kreistag 

 
 Bauausschuss 
 
 

 
 

Es informiert Sie: Alina Frauenrath 

Telefon: 02104/99-2703 

Fax: 02104/ 99-5702 

E-Mail: alina.frauenrath@kreis-mettmann.de 

 
 
  Mettmann, den 07.12.2018 
 
 

Niederschrift 
 

zur Sitzung des Bauausschusses 
 
Sitzungstermin  Donnerstag, den 22.11.2018, 15:00 Uhr 

Sitzungsort Kreishaus Mettmann, Düsseldorfer Straße 26, 40822 Mettmann, Zimmer 
1.601 (großer Sitzungssaal) 

  
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Detlef Ehlert  

Mitglieder 
Ernst Buddenberg  
Monika Dinkelmann  
Dieter Donner (ab 15:14 Uhr) 
Harald Giebels (bis 16:40 Uhr) 
Bernd Ingensandt  
Andreas Kanschat  
Norbert Lang  
Gerd Lohmann  
Waldemar Madeia  
Jürgen Merrath  
Jens Niklaus (bis 16:40 Uhr) 
Maximilian Rech  
Günter Schmickler  
Hans-Dieter Schneider  
Mario Sülz  
Ewald Vielhaus  
Axel C. Welp  
Peter Werner  

Verwaltung 
Lazaros Amperidis 
Lothar Breitsprecher 

 

Alina Frauenrath  
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Ulrike Haase  
Gabriele Jaeger  
Nico Leonhardt  
Kirsten Müller  
Christin Peters  
Florian Reeh  
Christian Schölzel  
Santa Sofi 
Martin Stumpf 

 

Martina Vomfell  
Jürgen Wördemann  
 
 
Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 

 1.  Formalien  
   
 1.1.  Eröffnung der Sitzung  
   
 1.2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  
   
 1.3.  Feststellung der Anwesenheit  
   
 1.4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 1.5.  Feststellung der Tagesordnung  
   
 1.6.  Benennung von Berichterstatterinnen / Berichterstattern für 

den Kreistag 
 

   
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

17.09.2018 
 

   
 3.  Informationen der Verwaltung  
   
 4.  Raumbedarf am Förderzentrum Nord 23/032/2018 
   
 5.  Sachstand des Projektes „Umsetzung der Bedarfsanalyse 

und Machbarkeitsstudie zur Raumoptimierung am Berufskol-
leg Hilden“ 

23/033/2018 

   
 6.  Haushalt 2019 20/034/2018 
   
 7.  Masterplan Neandertal - Mündlicher Bericht der Verwaltung  
   
 8.  Nachträge  
   

Nicht öffentlicher Teil 

 9.  Informationen der Verwaltung  
   
 10.  Kreisleitstelle 2020 – Mündlicher Bericht der Verwaltung  
   
 11.  Vergabe der Kanalsanierung an der K7-Gerresheimer Land-

straße, Erkrath 
23/030/2018 
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 12.  Vergabe von Einzelgewerken ab 50.000 € bis 200.000 € net-

to für den Zeitraum vom 16.08. bis 19.10.2018 
23/031/2018 

   
 13.  Nachträge  
   
 
 

Öffentlicher Teil 

 

Zu Punkt 1: Formalien 

 
Der Vorsitzende eröffnet um 15:00 Uhr die Sitzung. Er begrüßt die Ausschussmitglieder, die 
Verwaltung, sowie die anwesenden Gäste und die Presse. 
 
Er stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Anwesenheit des Ausschusses fest. 
Herr Köster nimmt für Herrn Ingensandt an der Sitzung teil. 
 
Damit wird die Beschlussfähigkeit des Ausschusses festgestellt. 
 
Anmerkungen zur Tagesordnung ergeben sich nicht, sodass diese einstimmig beschlossen 
wird. 
 
Eine Benennung von Berichterstattern für den Kreistag ist für den Tagesordnungspunkt 6 er-
forderlich. Die Berichterstattung übernimmt Herr Madeia von der CDU-Fraktion. 
 
 

Zu Punkt 2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 17.09.2018 

 
Die Niederschrift wird einstimmig und ohne Änderungen genehmigt. 
 
 

Zu Punkt 3: Informationen der Verwaltung 

 
Eine Übersicht über die fertiggestellten Projekte des Amtes 23 für den Zeitraum 16.08. bis 
31.10.2018 wurde von der Verwaltung vorab mit den Sitzungsunterlagen übersandt. Auf 
Nachfrage von Herrn Ehlert zu Baumaßnahmen an der K7 bestätigt Herr Leonhardt, dass die 
Zufahrt der Feuerwehr an die vorhandene Lichtsignalanlage angeschlossen wird.  
Der Bericht über die Maßnahmen im Rahmen der Inklusion in den Jahren 2018 und 2019 
wurde ebenfalls vorab übersandt. Hierzu ergeben sich keine Rückfragen. 
 
Herr Rech lobt die Verwaltung im Namen der SPD-Fraktion für die geleistete Arbeit und die 
Vielzahl der umgesetzten Projekte und spricht der Verwaltung seinen Dank aus.  
 
Frau Haase berichtet, dass die Cafeteria am Berufskolleg Niederberg am 19.11.2018 in Be-
trieb genommen wurde.  
 
 

Zu Punkt 4: Raumbedarf am Förderzentrum Nord 
- Vorlage Nr. 23/032/2018   

 
Herr Köster beantragt die Verweisung des Tagesordnungspunktes in den Kreisausschuss, um 
noch weitere Beratungen innerhalb der Fraktion durchzuführen. Die Fraktion DIE LINKE. hält 
weitere Möglichkeiten zur Deckung des Raumbedarfs, wie beispielsweise die Anmietung oder 
den Erwerb einer Dependance, für möglich.  
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Herr Ehlert weist darauf hin, dass durch Verweisung des Tagesordnungspunktes in den 
Kreisausschuss ohne Beratung des Fachausschusses eine Beratung in fachlicher Sicht nicht 
möglich ist. Die endgültige Entscheidung trifft nach Vorberatung des Bauausschusses ohnehin 
der Kreisausschuss.  
 
Frau Haase erläutert die schwierige Ausgangslage auf der Grund der Topographie des Ge-
ländes und erklärt, dass die Situation im Förderzentrum angespannt ist, da zur Zeit 30 Schüler 
mehr als geplant in den Gebäuden unterrichtet werden. Sollten weitere Möglichkeiten zur De-
ckung des Raumbedarfs seitens des Ausschusses gesehen werden, so sei die Verwaltung um 
jeden Hinweis dankbar.  
 
Herr Rech führt aus, dass der Bauausschuss die baulichen Aspekte der Umsetzung betrach-
ten und beraten soll. Mit dem Vorschlag der Verwaltung kann die Maßnahme kurzfristig um-
gesetzt werden und deshalb kündigt Herr Rech seine Zustimmung an.  
 
Herr Köster zeigt auf, dass viele städtische Schulgebäude leer stehen und diese Alternativen 
zur Deckung des Raumbedarfs nicht geprüft wurden.  
 
Frau Haase entgegnet, dass der Kreis über keine eigenen Gebäude in der Nähe verfügt, die 
herangezogen werden könnten. Darüber hinaus hat die Stadt Velbert dem Kreis Mettmann auf 
Grund eigener Bedarfe kein Schulgebäude in den vorab geführten Gesprächen angeboten.  
 
Herr Madeia stimmt den Ausführungen von Frau Haase zu. Er zeigt auf, dass die Fraktionen 
sich gegenseitig grundsätzlich Beratungsbedarf einräumen, er weist jedoch auch darauf hin, 
dass eine Fraktion die eine andere Idee als den Beschlussvorschlag verfolgt, dem Beschluss-
vorschlag nicht folgen muss und diesen bei der Abstimmung ablehnen kann.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen bestehen, lässt Herr Ehlert über den Antrag, den Tages-
ordnungspunkt ohne Beschlussempfehlung in den Kreisausschuss zu verweisen, ab-
stimmen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt 
 

 1 Ja Stimme Fraktion DIE LINKE. 
 7 Nein-Stimmen CDU Fraktion  
 2 Nein-Stimmen Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen  
 1 Nein-Stimme FDP Fraktion  
 5 Nein-Stimmen SPD Fraktion  
 1 Nein-Stimme Fraktion UWG-ME 

 
 
Im Anschluss lässt der Vorsitzende über den Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
 
Beschluss: 
 
Zur kurzfristigen Entschärfung der Raumsituation und Sicherstellung eines ordnungs-
gemäßen Schulbetriebs werden auf dem Gelände des Förderzentrums Nord Fertigbau-
module zur Schaffung von vier Klassen aufgestellt. Die Module werden käuflich erwor-
ben und am beschriebenen Standort B aufgestellt. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel werden über einen Veränderungsantrag in den 
Haushalt 2019 ff. eingestellt. 
 
Parallel wird daran gearbeitet, das Hausmeisterhaus einer schulischen Nutzung zuzu-
führen.  
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Die Möglichkeiten der langfristigen baulichen Erweiterung der Schule werden weiter 
geprüft und zu gegebener Zeit in Verbindung mit den Ergebnissen der Schulentwick-
lungsplanung zum Beschluss vorgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 
1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE. 

 
 

Zu Punkt 5: Sachstand des Projektes „Umsetzung der Bedarfsanalyse und Mach-
barkeitsstudie zur Raumoptimierung am Berufskolleg Hilden“ 
- Vorlage Nr. 23/033/2018   

 
Herr Reeh erläutert die in der Vorlage dargestellten Hintergründe für die Kostenerhöhung. Das 
Amt für Schule und Bildung und das Berufskolleg waren ebenfalls in die Planungen zur Um-
setzung der Module eingebunden.  
 
Herr Kanschat zeigt seine Bedenken auf, dass die Errichtung der Cafeteria am Berufskolleg 
Hilden ein ähnliches Langzeitprojekt werden könnte wie die Ertüchtigung der Cafeteria am 
Berufskolleg Niederberg. 
 
Frau Haase entgegnet, dass davon auszugehen ist, dass die Nachfrage nach Verpflegung in 
der Schule immer weiter steigen werde. Auch die Cafeteria am Berufskolleg Neandertal läuft 
mittlerweile gut.   
 
Herr Köster beantragt die Verweisung des Tageordnungspunktes in den Kreisausschuss, da 
die Fraktion DIE LINKE. aufgrund der immensen Kostenerhöhung weiteren Beratungsbedarf 
sieht. 
 
Frau Haase erläutert auf Nachfrage von Herrn Köster, dass die Cafeteria nicht mit einer Voll-
küche ausgestattet wird. Dies wurde bereits durch den Bauausschuss beschlossen. Das Kon-
zept sieht ein gutes Mittelmaß zwischen Essensqualität und Kosten vor.   
 
Herr Rech zeigt auf, dass die Kosten zwar hoch sind, jedoch das Geld gut angelegt.  
 
Herr Reeh erläutert noch einmal den Zusammenhang zwischen den jeweiligen Leistungspha-
sen der HOAI und der Genauigkeit der Kostenschätzung.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen bestehen, lässt Herr Ehlert über den Antrag, den Tages-
ordnungspunkt ohne Beschlussempfehlung in den Kreisausschuss zu verweisen, ab-
stimmen.  
 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 

 1 Ja-Stimme Fraktion DIE LINKE. 
 7 Nein-Stimmen CDU Fraktion  
 2 Nein-Stimmen Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen  
 1 Nein-Stimme FDP Fraktion  
 5 Nein-Stimmen SPD Fraktion  
 1 Nein-Stimme Fraktion UWG-ME 

 
 
Im Anschluss lässt der Vorsitzende über den Beschlussvorschlag abstimmen. 
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Beschluss: 
 
Die Umsetzung der Module 
 

 Schaffung eines neuen Haupteingangs 

 Neugestaltung der Pausenhalle 

 Umbau der Werkstatt im Bauteil B inkl. Erneuerung der Warmwasserbereitung 
und Umbaumaßnahmen in diversen Räumen 

 Rückbau und Neubau eines Multifunktionsraumes 
 
wird auch unter geänderten Planungs- und Kostengesichtspunkten weiter verfolgt. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel werden, soweit nicht über Mittelverschiebungen 
zwischen den Modulen und Ermächtigungsübertragungen finanzierbar, über einen Ver-
änderungsantrag in den Haushalt 2019 ff. eingestellt. 
 
Die Mittel für das Modul 
 

 Ertüchtigung der Cafeteria 
 
werden über einen Veränderungsantrag ebenfalls in der mittelfristigen Finanzplanung 
des Haushaltes 2019 berücksichtigt. Eine Umsetzung erfolgt jedoch erst nach erneutem 
Beschluss nach Evaluation der Entwicklung der Cafeterien an den Berufskollegs in 
Mettmann und Velbert. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 
1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE. 

 
 

Zu Punkt 6: Haushalt 2019 
- Vorlage Nr. 20/034/2018   

 
Verfahren der Haushaltsberatungen  
Der Vorsitzende ruft die in den Zuständigkeitsbereichen des Bauausschusses fallenden Pro-
dukte auf. Die Anträge der Fraktionen und der Verwaltung stehen bei den jeweiligen Produk-
ten zur Beratung und Beschlussfassung an. Nach abschließender Aussprache schließt sich 
die Gesamtabstimmung über den Haushalt als Empfehlung für den Kreisausschuss und Kreis-
tag an. 
 
Gesamtabstimmung über die Produkte  
Die in die Zuständigkeit des Bauausschusses fallenden Produkte  
01.13.03 Technisches Gebäudemanagement, Vermietete Liegenschaften  
01.13.06 Technisches Gebäudemanagement, Wohnverbund für Menschen mit Behinderung  
01.13.07 Technisches Gebäudemanagement, Kindertagesstätten  
09.02.01 Grundlagen-, Kataster- und Ingenieurvermessungen  
09.02.02 Raumbezogene Informationssysteme und kartographische Produkte  
10.01.01 Brandschutztechnische Stellungnahmen sowie Brandsicherheitsschauen  
10.03.01 Denkmal Wülfrath-Aprath  
12.01.01 Durchführung von Bau- / Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen, Wegen  
13.01.01 Naherholungseinrichtungen  



Seite 7 von 15 

wurden einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
01.13.01 Kaufmännisches Gebäudemanagement wird bei einer Enthaltung der Fraktion DIE 
LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
01.13.02 Technisches Gebäudemanagement, Verwaltungsgebäude einschl. Bauhof wird bei 
einer Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
01.13.04 Technisches Gebäudemanagement, Berufskollegs wird bei einer Enthaltung der 
Fraktion DIE LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
01.13.05 Technisches Gebäudemanagement, Förderschulen wird bei einer Enthaltung der 
Fraktion DIE LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
09.02.03 Grundstückswerte und –marktdaten, gutachterliche Stellungnahmen, wird bei einer 
Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
09.02.04 Grundstücksbezogene Basisinformationen, wird bei einer Enthaltung der Fraktion 
DIE LINKE. einstimmig beschlossen. 
 
Das Produkt  
10.02.01 Förderung des Wohnungsbaus und der Modernisierung, wird bei zwei Enthaltungen 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und einem Nein der Fraktion DIE LINKE. mehrheit-
lich angenommen.  
 
Das Produkt  
15.03.01 Parkraumbewirtschaftung, wird bei einer Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. ein-
stimmig beschlossen. 
 

 
Produktbereich 01 (Innere Verwaltung) 
01.13.01 Kaufmännisches Gebäudemanagement 
 
Antrag der CDU-Fraktion  
Seite 354 im Ergebnisplan 
 
„Die CDU-Fraktion fordert eine bessere Vergleichbarkeit der Energieverbräuche der kreisei-
genen Liegenschaften und Prüfung, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit der 
Kreis Mettmann am European Energy Award teilnehmen kann. Die Betriebskosten pro qm für 
Objekte des Kreises, die sich in Eigennutzung befinden sollen zukünftig weiter aufgeschlüsselt 
und für die einzelnen Liegenschaften dargestellt.“ 
 
Begründung: 
„Mehr Transparenz bei den Energieverbräuchen der einzelnen kreiseigenen Liegenschaften 
könnte dazu verhelfen, Handlungsbedarfe auszumachen und positive Effekte nach erfolgreich 
durchgeführten Maßnahmen zu verdeutlichen. Sollte eine solche Darstellung für den Haus-
haltsplan ungeeignet sein, ist dem Ausschuss einmal jährlich ein Bericht vorzulegen. 
Der European Energy Award ist ein internationales Qualitätsmanagement und Zertifizierungs-
instrument für kommunalen Klimaschutz, das bereits seit mehr als zehn Jahren zahlreiche 
Kommunen in Deutschland und Europa auf dem Weg zu mehr Energieeffizienz unterstützt. 
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Am European Energy Award können alle Städte, Gemeinden und Landkreise teilnehmen, die 
ihre Energieeffizienz steigern und ihre Klimaschutzpolitik stärken wollen.“ 
 
 
Herr Madeia erläutert in der Sitzung den Hintergrund des Veränderungsantrags. 
 
Die Verwaltung sagt zu, eine Aufschlüsselung der Betriebskosten der letzten 3 Jahre für Ob-
jekte des Kreises, die sich in Eigennutzung befinden, dargestellt für die einzelnen Liegen-
schaften, für eine der nächsten Sitzungen aufzubereiten.  
Desweiteren bestätigt die Verwaltung, sich bezüglich der Bedingungen für die Teilnahme am 
Energy Award zu informieren und diese Information ebenfalls in einer der nächsten Sitzungen 
an den Ausschuss weiterzugeben. Ebenfalls wird geprüft, ob für eine Teilnahme Fördermittel 
generiert werden können.  
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
     

1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 
 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 356, Zeile 5 im Ergebnisplan  
 
Begründung: 
In seiner Sitzung am 11.10.2018 beauftragte der Kreistag die Verwaltung, die Verhandlungen 
mit den Eigentümern der Liegenschaft "Adi Becher" fortzuführen und die Liegenschaft zu er-
werben (siehe auch Vorlage 23/029/2018). 
Zur Sicherung des gastronomischen Angebots im Neandertal soll die Liegenschaft verpachtet 
bzw. ein bestehender Pachtvertrag zwischen dem derzeitigen Eigentümer der Liegenschaft 
und dem Pächter des Museumscafés vom Kreis übernommen werden. Die Zeit während des 
Umbaus der Liegenschaft (voraussichtlich 6 Monate) sollen dem Pächter als pachtfreie Zeit 
gewährt werden. Bei einer Nettopacht von 2.000 € pro Monat sind für das Jahr 2019 Mehrer-
träge in Höhe von 12.000 € und in den Folgejahren je 24.000 € zu veranschlagen. Weitere 
Veränderungsanträge im Rahmen des Kaufs der Liegenschaft "Adi Becher" ergeben sich in 
den Produkten 01.13.03 und 13.01.01. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
     
 
01.13.03 Technisches Gebäudemanagement, vermietete Liegenschaften 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 378, Zeile 13 im Ergebnisplan  
 
Begründung: 
In seiner Sitzung am 11.10.2018 beauftragte der Kreistag die Verwaltung, die Verhandlungen 
mit den Eigentümern der Liegenschaft "Adi Becher" fortzuführen und die Liegenschaft zu er-
werben (siehe auch Vorlage 23/029/2018). 
Im Rahmen einer Ortsbesichtigung am 12.06.2018 wurden Fragen zum Bauzustand der Lie-
genschaft vom Amt für Hoch- und Tiefbau geprüft. Die Bausubstanz weist vom Grundsatz her 
keine wesentlichen Mängel auf. Lediglich die Erneuerung der Elektroinstallation, die Abschot-
tung des Heizungskellers mit einer Brandschutztür sowie kleinere bauliche Maßnahmen sind 
notwendig und sollen in 2019 umgesetzt werden. Die Kosten werden auf rd. 35.000 € ge-
schätzt. Weitere Veränderungsanträge im Rahmen des Kaufs der Liegenschaft "Adi Becher" 
ergeben sich in den Produkten 01.13.01 und 13.01.01. 
 



Seite 9 von 15 

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 378, Zeile 13 im Ergebnisplan  
 
Begründung: 
Im Zuge des Umbaus der 8. Etage der Liegenschaft "Kasernenstraße" in Düsseldorf und da-
mit verbundenen Erneuerung der Toilettenanlagen kam es zu einem Wasserschaden. Bei der 
anschließenden Untersuchung des Schadens stellte sich heraus, dass der Fallstrang des Ge-
bäudes zugewachsen ist und nur noch einen Durchmesser von DN 60 statt DN 150 aufweist. 
Um einen Bruch der Leitung / eine Verstopfung und damit verbunden erhebliche Folgeschä-
den zu vermeiden, ist eine kurzfristige Erneuerung des Fallstrangs notwendig. Aufgrund der 
Weitläufigkeit und Intensität des Schadens wurde zur weiteren Planung der Maßnahme ein 
Architekturbüro eingeschaltet. Im Anschluss an die Planung muss eine durchführende Firma 
beauftragt werden. Die grob geschätzten Baukosten belaufen sich auf 200.000 €, die Baune-
benkosten auf 50.000 €, womit sich Gesamtkosten von ca. 250.000 € ergeben. 50.000 € kön-
nen in 2019 aus dem Budget für die bauliche Unterhaltung des Gebäudes gedeckt werden, 
die restlichen 200.000 € müssen zusätzlich veranschlagt werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
 
 
01.13.04 Technisches Gebäudemanagement, Berufskollegs 
 
Antrag der Verwaltung 
Seite 388, Zeile 13 und 8 im Ergebnisplan  
Seite 390, Zeile 25 im Finanzplan  
 
Begründung: 
Im Rahmen der konkreten Planung der Umsetzung der Maßnahmen der Machbarkeitsstudie 
am Berufskolleg Hilden haben sich Veränderungen hinsichtlich des Umfangs der durchzufüh-
renden Arbeiten und damit auch der benötigten Finanzmittel ergeben. 
Die Veränderungen bei den einzelnen Modulen und daraus resultierenden finanziellen Aus-
wirkungen werden dem Bau- und Kreisausschuss mit Vorlage 23/033/2018 vorgestellt. 
Bei positivem Beschluss zur Umsetzung sind die für die nächsten Jahre veranschlagten 
Haushaltsansätze wie oben dargestellt anzupassen. 
Die Ansätze für den Abschreibungsaufwand werden mit dem Haushalt 2020 angepasst. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
     

1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 
 
 
01.13.05 Technisches Gebäudemanagement, Förderschulen 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 400, Zeile 8 im Ergebnisplan  
Seite 402, Zeile 25 im Finanzplan  
 
Begründung: 
Der ursprünglich in 2018/19 geplante Bau einer Regenüberdachung im Förderzentrum Nord, 
der ehemaligen Schule im UFO in Velbert, soll vorerst nicht umgesetzt werden. 
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Aufgrund der derzeit laufenden Schulentwicklungsplanung und der vorhandenen Raumsituati-
on am Förderzentrum Nord, werden verschiedene Möglichkeiten geprüft dem steigenden 
Raumbedarf gerecht zu werden. Unter anderem wird geprüft, ob ein Anbau / Ergänzungsbau 
an das Gebäude "UFO" möglich ist. Um dahingehend weiterhin alle Möglichkeiten offen zu 
halten, wird von dem Bau einer Regenüberdachung zunächst abgesehen. 
Die im Amt für Hoch- und Tiefbau anfallenden Personalaufwendungen für Bauherren- und 
Projektsteuerungsleistungen sowie Eigenplanungen im Rahmen des Baus der Regenüber-
dachung wurden als aktivierte Eigenleistungen im Haushalt berücksichtigt und entfallen eben-
falls. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
     

1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 
 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 400, Zeile 13 im Ergebnisplan  
 
Begründung: 
Trotz regelmäßiger Wartung hat sich im Schwimmbad der Schule an der Virneburg in Langen-
feld die Beschichtung am Boden der Filterkessel gelöst, was im Juni 2018 zu einem Totalaus-
fall der Filteranlage führte. Die Filteranlagen wurden demontiert und entsorgt und der Ersatz in 
Auftrag gegeben. Darüber hinaus sind die vorhandenen technischen Anlagen jedoch in einem 
sehr stark beanspruchten Zustand. Zur Vermeidung weiterer Defekte und damit einhergehen-
der Ausfälle des Schwimmbadbetriebes soll die gesamte Schwimmbadtechnik überplant und 
erneuert werden. Dabei werden die erneuerten Filterkessel in der Planung berücksichtigt und 
weiter verwendet. Die Planung und Umsetzung in 2019 wird mit rund 160.000 € kalkuliert. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 400, Zeile 13 im Ergebnisplan  
 
Begründung: 
Der Kreisausschuss beauftragte in seiner Sitzung am 08.03.2018 die Verwaltung, im Rahmen 
der interkommunalen Zusammenarbeit mit der Stadt Erkrath eine Machbarkeitsstudie für die 
Realisierung eines gemeinsamen Schulcampus durchzuführen. Erste Ergebnisse wurden dem 
Kreisausschuss am 27.09.2018 präsentiert. Die Verwaltung wurde daraufhin beauftragt, den 
Prozess für einen gemeinsamen Standort mit Neubauten einschließlich Nebengebäuden der 
GGS Sandheide und des Förderzentrums Mitte, Teilstandort Erkrath, auf dem Schulgelände 
Sandheide fortzuführen und den Planungs- und Ausführungsbeschluss vorzubereiten. Um 
nach erfolgtem Beschluss der politischen Gremien zu Planung und Ausführung handlungsfä-
hig zu sein und die weiteren Schritte in die Wege leiten zu können, sollen bereits jetzt Mittel im 
Haushalt 2019 und 2020 veranschlagt werden. Diese werden vorgesehen für die Anpassung 
des Bebauungsplans in Zusammenarbeit mit einem Städteplaner, die Vorbereitung, Beglei-
tung und Durchführung eines Architektenwettbewerbs durch ein 
Architekturbüro (zusammen 65.000 € in 2019) sowie Preisgelder für die ersten drei Plätze 
(50.000 € in 2020). 
 
 
Nach ausführlicher Diskussion bezüglich der Bedingungen für die Gewährung und Höhe der 
Preisgelder einigt sich der Ausschuss auf die Bereitstellung der beantragten Mittel. Vor Durch-
führung des Architektenwettbewerbs werden seitens der Verwaltung die Modalitäten für die 
Preisgelder vorgeschlagen.  
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Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich angenommen 
 
    1 Nein-Stimme Fraktion DIE LINKE. 
    7 Ja-Stimmen CDU Fraktion  

2 Ja-Stimmen Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen  
1 Ja-Stimme FDP Fraktion  
5 Ja-Stimmen SPD Fraktion  
1 Ja-Stimme Fraktion UWG-ME 

 
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 400, Zeile 14 im Ergebnisplan  
Seite 402, Zeile 24 im Finanzplan 
 
Begründung: 
Zur kurzfristigen Entschärfung der Raumsituation und Sicherstellung eines ordnungsgemäßen 
Schulbetriebs sollen auf dem Gelände des Förderzentrums Nord Fertigbaumodule zur Schaf-
fung von vier Klassen aufgestellt werden. Die Module sollen käuflich erworben werden. Die 
Kosten für den Erwerb der Module belaufen sich auf ca. 357.000 € zzgl. 239.000 € für den 
Bau. Im Haushalt 2019 sind demnach 596.000 € investiv zu veranschlagen. 
Ausgehend von einer Fertigstellung und Nutzung ab Beginn des Schuljahres 2019/20 fallen im 
Jahr 2019 Abschreibungsaufwendungen in Höhe von 7.450 € bzw. in den Folgejahren jeweils 
in Höhe von 14.900 € an. Für nähere Informationen siehe Vorlage Nr. 23/032/2018. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
     

1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 
 
 
Produktbereich 10 (Bauen und Wohnen) 
 
Produkt 10.02.01 Förderung des Wohnungsbaus und der Modernisierung 
 
Antrag der Fraktion DIE LINKE. 
Seite 1280, Zeile 13 im Ergebnisplan 
Seite 1282, Zeile 12 im Finanzplan  
 
„Die Fraktion DIE LINKE fordert, dass der Kreis Mettmann sich mit der Möglichkeit befasst 
eine kreiseigene Wohnungsbaugesellschaft zu gründen und stellt Mittel in Höhe von 50.000 
Euro für eine Machbarkeitsstudie in den Haushalt ein. In einem ersten Schritt lädt der Kreis 
Mettmann den Geschäftsführer der UKBS (Unnaer Kreis- Bau- u. Siedlungsgesellschaft mbH), 
Herrn Fischer als Berichterstatter in den Ausschuss ein, um einen Einstieg in die Thematik 
herbeizuführen.“ 
 
Begründung: 
„Wohnraum wird auch im Mettmann teurer und knapper. Gerade im Segment der Mietwoh-
nungen fehlen passgenaue Wohnungen für die unterschiedlichen Zielgruppen. 
Dies hat zur Folge, dass immer mehr Menschen Schwierigkeiten haben, die Mieten aufzubrin-
gen bzw. diese nicht in vollem Umfang vom Jobcenter/Sozialamt erstattet bekommen. Die 
Zahl der tatsächlich vom Jobcenter ME-aktiv übernommenen Kosten der Unterkunft weist eine 
beachtliche Differenz auf. Teure Modernisierungen werden nach § 559 BGB auf Mieten ange-
rechnet, was in einer Vielzahl von Mietverhältnissen für die betroffenen Mieter*innen eine zu-
nehmende Belastung darstellt. Von der aktuellen Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt sind 
aber auch viele Rentner*innen, deren Rente gering ausfällt sowie 
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Familien mit Kindern betroffen. Für viele ist es praktisch nicht möglich, im Kreis Mettmann 
eine bezahlbare Wohnung zu finden. Deshalb sollte auch der Kreis Mettmann, alle Anstren-
gungen unternehmen adäquate Alternativen zu schaffen. Eine kreiseigene Wohnungsbauge-
sellschaft soll helfen, den Bestand an preiswertem Wohnraum kreisweit dauerhaft zu erhöhen. 
Mittel der Wohnungsbauförderung können unmittelbar vom Kreis genutzt werden, um 
weniger finanzstarken Menschen im Kreisgebiet zu einer günstigen Wohnung zu verhelfen. 
Viele Baugesellschaften verzichten auf diese Förderung, weil sie ihnen zu bürokratisch ist und 
das Zinstief am Kapitalmarkt auch Bauaktivitäten ohne Förderung ermöglicht. Was zur Folge 
hat, dass im Kreisgebiet kaum belegungsgebundene Wohneinheiten entstehen. 
Gleichzeitig lässt sich auch vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, mit einer 
kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft, gezielt Einfluss nehmen sowie eine attraktive Quar-
tiersentwicklung vorantreiben.“ 
 
 
Herr Köster erläutert in der Sitzung den Hintergrund des Veränderungsantrags. Es geht um 
eine Auseinandersetzung mit dem Thema und Prüfung der Möglichkeiten.  
 
Herr Ehlert sieht die Zuständigkeit für die Beratung des Antrags beim Kreisausschuss, da dort 
noch weitere Anträge zu diesem Thema vorliegen.  
 
Herr Madeia zeigt auf, dass der Kreis über keine Grundstücke und Gebäude verfügt, die eine 
Wohnungsbaugesellschaft verwalten könnte und kündigt daher die Ablehnung des Antrags 
an.  
 
Herr Rech sieht die Zuständigkeit für die Beratungen ebenfalls beim Kreisausschuss.  
 
Frau Haase verweist auf einen ähnlichen Antrag der Gruppe Piraten, der im Kreisausschuss 
beraten wird.  
 
Aufgrund des Verlaufs der Beratung zieht Herr Köster seinen Antrag zurück und kündigt 
an, diesen im Kreisausschuss erneut zu stellen.  
 
 
Antrag der Fraktion DIE LINKE. 
Seite 1280, Zeile 16 im Ergebnisplan  
Seite 1282, Zeile 15 im Finanzplan  
 
„DIE LINKE-Kreistagsfraktion Mettmann beantragt, die Summe von 750.000 Euro in den 
nächsten Haushalt des Kreises Mettmann für das Jahr 2019 einzustellen. 
Mit dieser Summe sollen Umbaumaßnahmen zur altersgerechten Wohnungssanierung für 250 
Wohnungen mit je 3.000 Euro bezuschusst werden.“ 
 
Begründung: 
„Ziel dieser Maßnahme ist ein längerer Verbleib älterer Menschen in ihrem vertrauten Woh-
numfeld durch Barrierefreiheit und damit der Verzicht auf eine Unterbringung in Altenpflege-
heimen. Dies geschieht in erster Linie zum Wohl der von Beeinträchtigungen betroffenen Se-
niorInnen, zur Wahrung ihrer Menschenwürde und ihrer psycho-sozialen Verfassung. 
Allerdings kann so der Kreis Mettmann auch einen deutlich höheren Betrag an Pflegekosten-
Anteilen wie Pflegewohngeld u.a. einsparen. Bei 250 Förderungen pro Jahr wären das ca. 
12.000 Euro pro sanierter Wohnung oder insgesamt 3 Mio. Euro. 
Angesichts des wachsenden Anteils älterer Menschen an der Gesamtbevölkerung sowie ihrer 
steigenden Pflegebedürftigkeit einerseits sowie der nicht altengerecht sanierten Wohnungen 
und ihrer erhöhten Unfallgefahren andererseits, erscheint hier eine aktive Beteiligung zur Ver-
besserung der Wohnsituation für die betroffenen SeniorInnen unumgänglich.“ 
 
 
Herr Köster erläutert in der Sitzung den Hintergrund des Veränderungsantrags. 
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Herr Madeia teilt mit, dass der Antrag durch die bereits in den Vorjahren eingebrachten Anträ-
ge bekannt ist. Die CDU-Fraktion wird dem Antrag nicht zustimmen, da anderweitige Förder-
möglichkeiten existieren. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 
    1 Ja-Stimme Fraktion DIE LINKE. 
    7 Nein-Stimmen CDU Fraktion  

2 Enthaltungen Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen  
1 Nein-Stimme FDP Fraktion  
5 Nein-Stimmen SPD Fraktion  
1 Nein-Fraktion UWG-ME 

 
 

Produktbereich 12 (Verkehrsflächen und -anlagen/ÖPNV) 
 
Produkt 12.01.01 Durchführung von Bau- und Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen, We-
gen 
 
Vor dem Hintergrund der Plastik-Problematik erfragt Herr Madeia, ob der an den Straßenrän-
dern liegende Müll vor Mäharbeiten eingesammelt wird. Seiner Kenntnis nach wurde dies in 
der Vergangenheit von beim Kreis über das Projekt „Förderung von Arbeitsverhältnissen“ be-
schäftigten Menschen mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen erledigt.  
 
Frau Haase entgegnet, dass das Projekt beendet ist und der Kreis einige der Menschen mit 
Vermittlungshemmnissen in dauerhafte Arbeitsverhältnisse übernommen hat. Jedoch üben 
diese nun andere Tätigkeiten aus.  
 
Herr Leonhardt fügt hinzu, dass der grobe Müll vor Mäharbeiten eingesammelt wird, dies je-
doch händisch gemacht werden muss. Er schlägt vor, die Anschaffung eines Anbaugerätes 
zur Müllaufsaugung zu prüfen.  
 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Fraktionen von CDU, FDP und UWG-ME 
Seite 1362, Zeile 25 im Finanzplan  
 
„Nachdem die herkömmlichen Fahrräder zunehmend durch Pedelecs ersetzt werden, muss 
auch der Ausbau des Radwegenetzes in topographisch anspruchsvolleren Gegenden ver-
stärkt werden. Daher wird die Verwaltung beauftragt, ein Konzept für das Radwegenetz im 
Kreis Mettmann zu erstellen. Dabei sollen auch Maßnahmen zur städteübergreifenden Lü-
ckenschließung in enger Abstimmung mit den kreisangehörigen Städten geplant und 
umgesetzt werden. Darüber hinaus ist es wichtig, dass die Kreisverwaltung eine Prioritätenlis-
te für die Sanierung der bestehenden Radwege an Kreisstraßen erstellt (vgl. Berichterstattung 
zum schlechten Zustand der K 19 in der örtlichen Presse) und einen Ausbauplan für Neuer-
richtungen von Radwegen an Straßen in der Trägerschaft des Kreises Mettmann erstellt. Es 
wird ein Betrag von 500.000 Euro in den Haushalt eingestellt, der bis zur Vorlage des Konzep-
tes mit einem Sperrvermerk versehen wird.“ 
 
Begründung: 
„Im Zeitalter von Klimawandel, Stau, Flächeninanspruchnahme, Gesundheitsschäden durch 
Bewegungsmangel, Luftverschmutzung und Lärm ist die Förderung unseres Radverkehrs mit 
dem Rad als modernes und vielseitiges Fortbewegungsmittel eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Eine Stadt -und Kreisgrenzen übergreifende Zusammenarbeit ist dabei sehr wichtig.“ 
 
 



Seite 14 von 15 

Herr Madeia erläutert in der Sitzung den Hintergrund des Veränderungsantrags. 
 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass nicht klar ersichtlich ist, wofür die einzustellenden Gel-
der verwendet werden sollen: für die Sanierung bestehender Radwege an Kreisstraßen oder 
für die Erarbeitung und Umsetzung eines städteübergreifenden Radverkehrskonzeptes.  
Die Themen sind in unterschiedlichen Bereichen und Produkten verankert.  
 
Herr Rech zeigt auf, dass eine Einstellung des Geldes in den Haushalt ohne ein entsprechen-
des Konzept und Personalkapazität wenig sinnvoll ist. Die Zuständigkeit für die Erstellung des 
Konzeptes sieht er nicht beim Amt für Hoch- und Tiefbau sondern beim Planungsamt des 
Kreises. 
 
Nach Diskussion sind sich die Mitglieder des Ausschusses einig, dass der Antrag einer Kon-
kretisierung bedarf und die Einstellung von Geldern in den Haushalt ohne entsprechendes 
Konzept und Personal wenig sinnvoll ist.  
 
Die Verwaltung sagt daher zu, bis zur Sitzung des Kreisausschusses eine Formulierung für 
einen Beschlussvorschlag vorzulegen.  
 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag, den gemeinsamen Antrag ohne Beschlussfas-
sung in den Kreisausschuss zu verwiesen, abstimmen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE. 

 
 
Produktbereich 13 (Natur und Landschaftspflege) 
 
Produkt 13.01.01 Naherholungseinrichtungen  
 
Antrag der Verwaltung  
Seite 1404, Zeile 24 im Finanzplan  
 
Begründung: 
In seiner Sitzung am 11.10.2018 beauftragte der Kreistag die Verwaltung, die Verhandlungen 
mit den Eigentümern der Liegenschaft "Adi Becher" fortzuführen und die Liegenschaft zu er-
werben (siehe auch Vorlage 23/029/2018). 
Zusätzlich zu den aus den Vorjahren für den Kauf der Liegenschaft zur Verfügung stehenden 
Mitteln ist nun nur noch der Restbetrag in Höhe von 312.500 € im Haushalt zu veranschlagen. 
Weitere Veränderungsanträge im Rahmen des Kaufs der Liegenschaft "Adi Becher" ergeben 
sich in den Produkten 01.13.01 und 01.13.03. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig angenommen 
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GESAMTABSTIMMUNG: 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den vorliegenden Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 
2019 – soweit er in seine Zuständigkeit fällt – zur Kenntnis und empfiehlt dem Kreis-
ausschuss, den Entwurf mit den beratenen Änderungen zuzustimmen und an den 
Kreistag zur Beschlussfassung weiterzuleiten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 
1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE. 

 
 

Zu Punkt 7: Masterplan Neandertal - Mündlicher Bericht der Verwaltung 

 
Herr Reeh erläutert anhand einer Präsentation den aktuellen Sachstand zum Projekt Master-
plan Neandertal, diese liegt der Niederschrift als Anlage 1 bei. 
 
 

Zu Punkt 8: Nachträge 

 
Es liegen keine Nachträge vor. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende stellt die Nichtöffentlichkeit der Sitzung her.   
 
 
 
 
 
 

Nicht öffentlicher Teil 

 
[…] 
 
 
 
Ende der Sitzung:  16:56 Uhr 
 
 
 
 
 
   
gez. 
Detlef Ehlert  

gez. 
Alina Frauenrath 
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